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Die I. T. V. und die Zukunft.
Die Astrologie behauptet ,  daß die Menschheit, insbesondere dasdeutsche Volk, gegenwärtig vor einer Wende  in ihrem geistigen, reli-giösen und wirtschaftlichen Leben stehe. Die äußeren Erscheinungenim Leben der Völker scheinen den Astrologen Recht zu geben.  Diewirtschaftliche Not ist bei allen Völkern auf das Höchste gestiegen. DieAnnahme liegt nahe,  daß entweder ein allgemeiner Zusammenbruchoder ein Aufstieg zum Besseren erfolgt. Dies gilt insbesondere fürDeutschland. Die Astrologen sagen,  daß

Deutschland vor seinem Aufstieg
stehe und den anderen Völkern die Erlösung aus wirtschaftlicher undgeistiger Not bringen werde.Woher wird die Rettung kommen? Wir können die Zukunft er-schließen, wenn wir den rechten Maßstab besitzen. Der Schlüssel, deruns das Tor der Zukunft öffnet, ist der Glaube an ein kommendeslichtes Zeitalter,  das ein

5000jähr iges Friedensreich
sein wird, ein Glaube,  der sich nicht nur auf die Astrologie, sondern vorallem auf die Mitteilungen der „Geheimlehre" gründet.  Nach lei tetet  sindim Jahre 1898  von dem schwarzen Zeitalter,  das 432  000  Jahre dauernsoll, die ersten 3000  Jahre vergangen. Auf diesen Zyklus folgt einelichtere Periode von gleidi langer Dauer (7 mal 777  Jahre). Da dieEntwidclung nicht in gerader Linie, sondern in Wellenbewegungen fort-schreitet, wird die kommende Periode in allen Punkten das Gegen te i lvon dem sein, was die vergangene charakterisierte. Wir können darausauf den Charakter  des neuen Zeitalters schließen. Es bestärkt  uns inunserem Glauben,  wenn die Astrologie unsere Schlußfolgerung be-stät igt .  Die Astrologen rechnen mit den kleineren Perioden der 12Weltmonate des Tierkreises und sagen,  daß in diesem Jahrhundert(das Jahr ist unbestimmt) das F i s chze i t a l t e r  zu Ende geht und das

Wassermann  -Zeitalter
seinen Anfang nimmt. Ein jeder der zwölf Weltmonate dauert  2100Jahre.  Der Charakter der beiden Zeital ter  wird von den Astrologenübereinstimmend mit den Berichten der Geheimlehre gekennzeichnet.
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Stämme im deutschen Einheitsstaat ,  unter der Leitung weiser Führer,wird niemals zum Mißbrauch der Macht führen, sondern den anderenVölkern behilflich sein, s i ch  auf Grund lage  de r  B rüde r l i chke i t ,de r  na t i ona l en  Se lbs tbes t immung ,  de r  To le r anz ,  Wahrha f -t i gke i t  und H i l f sbe re i t s cha f t  zu o rgan i s i e r en .Der I. T. V. erwächst im Hinblick auf das neue Zeitalter eine hoheAufgabe und Pflicht. De r  ge i s t i ge  Wel t -  und F r i edensbund  de rVerb rüde rung  a l s  unpo l i t i s che  und übe rpa r t e i l i che  Ku l tu r -Vere in igung  ist  de r  T räge r  des  Gedankens  de r  Vö lke rve r -b rüde rung  und de r  Idee  des  Menschen tums  und so l l  d i e senGe i s t  de r  B rude r scha f t  während  des  ganzen  Ze i t a l t e r sp f l egen  und hü t en .  An ihm sollen die Völker geistig emporwachsen.Die Verbrüderung  ist der Rel ig ionslehrer  der Völker .Gegenwärt ig  ist ihr Wirken nur eine Vorbereitungs-  und Pionierarbeit .Sie wird ihre Weltsendung im vollen Umfange erst nach dem kommen-den großen Weltkriege antreten,  der in der nächsten Kriegsperiode(1960  —1988)  eine völlige Umgestaltung des Abendlandes bewirkenwird. Die I. T. V. kann ihre Aufgabe aber nur erfüllen und zum Trägerund Werkzeuge der neuen Weltanschauung, Religion und Kultur wer-den, wenn sie ihrem Programm treu bleibt und sich von allem Partei-geist frei hält. Die Verbrüderung der Volksgenossen und die Ver-einigung der Völker kann auf konfessioneller Grundlage n i ema l serfolgen. Sie ist nur auf der unpolitischen und überparteilichen Grund-lage der I. T. V. möglich. Die Auswirkung der theosophischen Grund-sätze und die Verwirklichung der theosophischen Idee istder theosophische Staat, der Staat der Zukunft.
Wer die Wahrheit  erkannt hat, ist berufen und verpflichtet, sie zuverkünden. Dies ist die Aufgabe der Mitglieder. Ein theosophischerSchüler stellt alle seine Kräfte, seine leiblichen, seelischen und geistigen,wie auch seine materiellen Güter in den Dienst seiner Aufgabe. Dieseerfordert den ganzen Menschen. Die Persönlichkeit muß ein Dienerund Werkzeug des Geistes sein, wie ein gezähmtes Pferd demReiter dient.Das Leben der Menschheit verläuft nach ewigen Gesehen.  JederMensch ist ein Mitarbei ter  am Aufbau der neuen Kultur, sei es alsbewußter Arbeiter ,  Schüler, Lehrer oder Meister,  oder als Handlanger.Wer  seine Aufgabe nicht oder unvollkommen erfüllt, wird durch einenanderen erseht.  Wer  seine Aufgabe verläßt und das in ihn gesel leVertrauen täuscht, wird von dem Meister ausgestoßen und muß vielleichtmehrere Leben warten,  bis er nach schweren Prüfungen wieder zumWerke berufen wird.
Möge  de r  Ge i s t  de r  Wahrhe i t  a l l e  B rüde r  e r l euch ten !
LEIPZIG,  Januar 1933 .  Hermann  Rudo lph .
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